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Veranstaltungsort

SEMINARIS
Seehotel Potsdam

An der Pirschheide · 14471 Potsdam
Tel. (0331) 9090-0 · Fax (0331) 9090-900
E-Mail: potsdam@seminaris.de
www.seminaris.de
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bis 
16:00 Uhr     Anreise

17:00 Uhr    Eröffnung, Dr. Sigrid Busch   

Rundgang und Gespräche auf dem Marktplatz

ab
19:00 Uhr    Fortsetzung der Gespräche beim Dinnerbüffet 

Agenda, 17.09.
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Agenda, 18.09.

Frühstück ab 07:30 Uhr

08:30 Uhr Aktueller Stand des Internationalen Monitoring, Dr. Frank Hees

09:00 Uhr Zukunftsthesen 2020 – Positionspapier IMO, Prof. Klaus Henning

10:00 Uhr Kaffeepause

10:15 Uhr Durchführung der Work Cafés

12:30 Uhr Mittagessen

13:30 Uhr Vorstellung der Ergebnisse aus den Work Cafés

14:30 Uhr Ausblick: Orientierung für die weitere Arbeit der Community und 
der Aktionsfelder

15:00 Uhr Fazit des Tages und Feedback

ca. 15:30Uhr   Ende der Veranstaltung und Abreise

Agenda, 18.09.
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Marktplatz

� Diskurs zu den Ergebnissen der nationalen Experten 

� Schöpferischer Gedankenaustausch zu den Expertisen

� Intensive Gespräche

� Anregende Atmosphäre
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Der Nationale Expertenarbeitskreis IMO 

Bildung von Arbeitskreisen zu vier ausgewählten Aktionsfeldern

AF 1 AF 2 AF 3 AF 4

In den 4 Aktionsfeldern bearbeiten nationale Experten ausgewählte Spannungsfelder und Dilemmata:

• Langfristige Strategien zur Erhöhung der Innovationsfähigkeit vs. Kurzfristige Ertragserwartungen
• Zeit für Lernprozesse vs. Zeitdruck durch hohe Arbeitsbelastung
• Soziale, ökologische und ökonomische Nachhaltigkeit vs. Kurzfristige Gewinnmaximierung
• …

8 6 9 13
Experten
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Verbindende Themen 
zu Innovations- u. Wettbewerbsfähigkeit

Stabile Instabilität – Offenheit von Innovationsprozessen – Selbstorganisation

AF 1

Innovationsfähigkeit und 

Wandel der Arbeit

AF 2

Management der Ungewissheit –
Schlüssel zur Innovation

AF 4

Intellektuelles Kapital

Der Nationale Expertenarbeitskreis IMO

Soziale, ökologische und 
ökonomische Nachhaltigkeit

Kurzfristige 
Gewinnmaximierung

Soziale, ökologische und 
ökonomische Nachhaltigkeit

Kurzfristige 
Gewinnmaximierung

AF 1
Innovations-
fähigkeit
und Wandel
der Arbeit

AF 4
Intellektuelles
Kapital

AF 2
Management der
Ungewissheit –
Schlüssel zur Innovation

AF 3
Kompetenzentwicklung,
Arbeitssysteme, Arbeits-
prozesse – eine innovative
Herausforderung

Langfristige Strategien
zur Erhöhung der 

Innovationsfähigkeit

Kurzfristige 
Ertragserwartungen

Zeit für Lernprozesse

Zeitdruck durch hohe 
Arbeitsbelastung
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„Innovation erleben“ – Lernen und Arbeiten bei FESTOWorld CaféInnovationsfähigkeit und Wandel der Arbeit

Ergebnisse Work Café 1

These 1

These 2

Soziale Innovationen müssen stärker zum Gegenstand von Forschungs- und Entwicklungsprogrammen 
gemacht und im internationalen Kontext betrachtet werden. Ihre Bedeutung nimmt zu, besonders im 
Zusammenhang mit der Tertiarisierung. 
Dienstleistungsinnovationen entstehen nicht mehr primär aus technischen Innovationen, sondern sie 
haben umgekehrt auch technische Innovationen zur Folge.

Flexibilisierung ist nicht per se positiv. Die Grenzen der Flexibilisierungsbestrebungen auf individueller und 
organisationaler Ebene sind zu identifizieren, zu analysieren und zu bewerten. Ebenso ist die Gegen-
steuerung zur „Überflexibilität“ zum Forschungsgegenstand zu machen.
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„Innovation erleben“ – Lernen und Arbeiten bei FESTOWorld CaféInnovationsfähigkeit und Wandel der Arbeit

Ergebnisse Work Café 1

These 3

Aus Unternehmensperspektive besteht das Dilemma zwischen betriebswirtschaftlichen Gewinn-
bestrebungen auf der einen und der Loyalität gegenüber den Mitarbeitern auf der anderen Seite. Das 
Dilemma betrifft sowohl den Wandlungsprozess der Mobilität als auch den der Flexibilisierung.
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„Innovation erleben“ – Lernen und Arbeiten bei FESTOWorld CaféManagement der Ungewissheit – Schlüssel zur Innovation

Ergebnisse Work Café 2

These 1

These 2

Der bisher vorherrschende Umgang mit Ungewissheit gerät an Grenzen und erweist sich als kontraproduktiv. 
Eine besondere Stärke Deutschlands birgt die Gefahr zu einer zentralen Schwäche zu werden. 

Es ist ein neuer Umgang mit Ungewissheit notwendig, der Ungewissheit zulässt und zugleich Handlungs-
fähigkeit aufrecht erhält. Ein solcher Umgang mit Ungewissheit liegt zwischen der Strategie der 
Beherrschung einerseits und Ohnmacht andererseits. Die Strategie der Beherrschung wird hierdurch nicht 
ersetzt, sondern im Sinne eines „Sowohl-als-auch“ ergänzt. Hierzu sind ein tiefgreifender kultureller Wandel 
und grundlegende Neuorientierungen in Wissenschaft und Praxis notwendig.
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„Innovation erleben“ – Lernen und Arbeiten bei FESTOWorld CaféManagement der Ungewissheit – Schlüssel zur Innovation

Ergebnisse Work Café 2

These 3

In der Praxis und Wissenschaft finden sich neue Ansätze zur Bewältigung von Ungewissheit. Sie sind 
bisher jedoch als solche weder bewusst, noch werden sie systematisch miteinander verbunden und 
weiterentwickelt. In deren Erforschung liegt ein Schlüssel zur Innovation.  
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„Innovation erleben“ – Lernen und Arbeiten bei FESTOWorld CaféArbeits- und Lernwelten -
eine innovative Herausforderung

Ergebnisse Work Café 3

These 1

These 2

These 3

Der Raum zwischen Arbeits-/Lern- und Weiterbildungswelten ist nach wie vor eine Blackbox. Im Kontext 
von Bologna besteht hier ein großes Forschungsfeld.

Weitere multiple Akteure, wie z.B. IT-Abteilungen und Führungskräfte haben Einfluss auf die Innovations-
fähigkeit und das Lernen in der Arbeitswelt. Diese Akteure und ihre Wissensflüsse sind zu identifizieren und 
zu untersuchen.

Transfer gelungener Modelle kompetenzorientierter Arbeitsgestaltung in andere Kontexte bzw. 
Organisationen ist kein trivialer Umsetzungsprozess. Traditionelle „Sender-Empfänger-Modelle“ sind 
ungenügend und müssen überwunden werden. Transfer bleibt ein zentrales Forschungsthema.
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Ergebnisse Work Café 3
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„Innovation erleben“ – Lernen und Arbeiten bei FESTOWorld CaféHumanpotential – Innovations- und Wettbewerbsvorteil

Ergebnisse Work Café 4

These 1

These 2

These 3

Humanpotential, Intellektuelles Kapital und Kompetenzkapital sind bedeutende Triebfedern für den 
Innovationsprozess, denn mehr als 80 %  des Unternehmenswertes bestehen aus immateriellen 
Vermögenswerten. 

Die Berechnung und Vergleichbarkeit von Humanpotential, Intellektuellem Kapital und Kompetenzkapital 
erfordern international erprobte Methoden der Operationalisierung, um das Dilemma „Wert vs. Bewertung“ zu 

lösen.

Die wachsende ökonomische und soziale Bedeutung von Humanpotential, Intellektuellem Kapital und 
Kompetenzkapital verstärken das Problem des geistigen Eigentums in Innovationsprozessen. Die 
zunehmende Globalisierung zwingt zu einer Neuregelung der Beziehungen zwischen Intellektuellem Kapital 
und geistigem Eigentum. 
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„Innovation erleben“ – Lernen und Arbeiten bei FESTOWorld CaféHumanpotential – Innovations- und Wettbewerbsvorteil

Ergebnisse Work Café 4
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Erste Schlussfolgerungen für zukünftige Forschungsf elder I

Bisher im Programm ALKE
nicht adressierte Dilemmata

und Paradoxien

Entschleunigung
von Prozessen

und des Managements

Rücknahme 
von Überflexibilität

Geschütztes vs.
nicht geschütztes

geistiges Eigentum

Stammbelegschaft vs.
flexible Belegschaft
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Erste Schlussfolgerungen für zukünftige Forschungsf elder II

Soziale Innovationsprozesse 
im internationalen Kontext

Wie organisieren wir
Professionalisierung und 

Brücken zwischen Dichotomien ,
die  aus kulturellen,  ideologischen 

Gründen resultieren?

Neue Transferansätze
in Innovationsprozessen

Dialogsystem mit anderen
Förderprogrammen aufbauen

(z.B. BRICS-Staaten)

Neue Akteurskonstellationen
und neue Formen des Lernens

(virtuelle Räume, serious games)

Kombination von
intellectual property
mit Rechtssystemen

Signifikante 
künftige Forschungsfelder

und Forschungsfragen
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Impressionen von der 2. Jahrestagung
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Wir danken 

allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

für die engagierte Mitarbeit 

an der 2. Jahrestagung 

des Nationalen Expertenarbeitskreises IMO 

und wünschen uns 

eine weitere erfolgreiche Zusammenarbeit!


